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Der Einzugsbereich des Gymnasiums umfasst im Wesentlichen die Stadt Frechen. Es gehört zum 
Programm des Gymnasiums der Stadt Frechen, sich mit den gesellschaftlichen Herausforderungen 
seines Standorts auseinanderzusetzen und die Schülerinnen und Schüler darin nicht allein zu lassen. 
Die Schülerinnen und Schüler kommen aus ca. 7 verschiedenen Grundschulen, die nicht alle in 
unmittelbarer Umgebung liegen und eine jeweils sehr unterschiedlich zusammengesetzte 
Schülerklientel haben. 
Im Standorttypenkonzept des MSW zur Ermöglichung eines fairen Vergleichs zwischen den Schulen ist 
die Schule in Stufe 2 eingestuft (vgl. Standorttypenkonzept). 
Das Erscheinungsbild des Gymnasiums der Stadt Frechen entspricht äußerlich einem typischen 
Betonskelettbau der 70er Jahre. Betritt man die Schule in der großen Pause, fällt allerdings sofort die 
Atmosphäre auf: Die Schule macht insgesamt einen verhältnismäßig ruhigen und friedlichen Eindruck, sie 
ist äußerlich gepflegt, Schülerinnen und Schüler sitzen oder stehen in Inseln und Nischen zusammen, 
aufsichtführende Lehrerinnen und Lehrer sind im Gespräch mit ihren Schülerinnen und Schülern. 
Schülerarbeiten und Unterrichts- 
/Projektergebnisse werden an vielen Stellen präsentiert. 
Das Gymnasium der Stadt Frechen versteht sich als Schule, in der gegenseitige Wertschätzung die 
Grundlage des gemeinsamen Lernens, Lehrens und Erlebens ist. Schülerinnen, Schüler, Lehrerinnen, 
Lehrer und Eltern werden als eigenständige Persönlichkeiten wahrgenommen und mit ihrem 
individuellen Charakter respektiert. Dieser Respekt ist keiner Hierarchie geschuldet, sondern entsteht 
aus der Achtung jedes einzelnen als Mensch. Dazu gehört, sich aufmerksam wahrzunehmen, sich auf 
Augenhöhe zu begegnen und eigene Grenzen und die Grenzen des Gegenübers anzuerkennen. 
Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften versteht den Menschen zugleich als gesellschaftliches 
Produkt und als Gestalter der Gesellschaft. Entsprechend sollen gesellschaftliche Kompetenz, eine 
gewissenhafte Selbstreflexion sowie die engagierte Bearbeitung gesellschaftlicher Probleme gefördert 
werden. Ausgehend von aktuellen und exemplarischen Konflikten des sozialen, wirtschaftlichen, 
politischen Lebens werden gesellschaftliche Anforderungen vermittelt und dabei Betroffenheit und 
Bedeutsamkeit, Mikro- und Makrowelt, soziales und politisches Lernen miteinander verbunden. Zentrale 
Aufgabe ist es, das Politische in gesellschaftlichen Prozessen zu entdecken und dabei an konkreten Fällen 
verallgemeinerungsfähige Erkenntnisse und Verfahren zu gewinnen. Dabei besteht das übergeordnete 
Ziel des Faches darin, Schülerinnen und Schüler zunehmend zu einer selbstständigen Analyse 
gesellschaftlicher Konflikte und damit zu einem eigenständigen, begründeten Urteil zu befähigen. 

1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 



 
 
 

 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: Wie frei ist der gesellschaftliche Mensch? Individualität und Zwänge im Leben von 

Jugendlichen 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und 

fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 

andere Medienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

− erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an 

(MK 2) 

− ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die 

Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 

(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere 

Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 

Berücksichtigung sprachlicher Elemente–, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

− stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschafts- wissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 

Perspektive dar (MK 8) 

− arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus (MK 12) 

− nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und 

vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

− beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

 
Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

− Identitätsmodelle, Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte 

− Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie 

2.1 Entscheidungen zum Unterricht 

– Übersichtsraster der Unterrichtsvorhaben 



Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: Die Soziale Marktwirtschaft – eine Erfolgsgeschichte? 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten 

zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten 

der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der Autoren 

(MK 1) 

− werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

− stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 

Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 

soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe 

und Modelle dar (MK 6) 

− ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 

Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

− praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

− entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 

situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

− nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und 

vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

− Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

− Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 



Unterrichtsvorhaben III: 

 
Thema: Wer geht denn heute noch wählen? Demokratie in der Verfassungskrise 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

− beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen und politischen 

Engagements von Jugendlichen (SK2) 

− erläutern fallbezogen die Funktion der Medien in der Demokratie (SK3) 

− erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politikerinnen- und Politiker- 

sowie Parteienverdrossenheit (SK4) 

− erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes vor dem Hintergrund 

ihrer historischen Entstehungsbedingungen (SK1) 

− analysieren ein politisches Fallbeispiel mithilfe der Grundbegriffe des 

Politikzyklus (SK5) 

− ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-Schema hinaus durch 

vergleichende Bezüge auf traditionelle liberale, sozialistische, anarchistische 

und konservative politische Paradigmen ein (SK2) unterscheiden Verfahren 

repräsentativer und direkter Demokratie (SK2) 

− erörtern demokratische Möglichkeiten der Vertretung sozialer und politischer 

Interessen sowie der Ausübung von Einfluss, Macht und Herrschaft (UK1) 

− bewerten die Chancen und Grenzen repräsentativer und direkter Demokratie 

(UK4) 

− beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher 

Beteiligung (u.a. E-Demokratie und soziale Netzwerke) (UK6) 

− beurteilen für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame Programmaussagen 

von Politischen Parteien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, 

sozialer Interessenstandpunkte und demokratietheoretischer Positionen (UK4) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

- Demokratietheoretische Grundkonzepte 

- Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

- Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

- Gefährdungen der Demokratie 



Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: Warum geht es nicht immer aufwärts? Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich 

ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

− setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

− ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 

Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und 

Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

− identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 

auf ihre Validität (MK 16) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

 

Qualifikationsphase (Q1) - GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema: Höher, schneller, weiter? -  Das Wachstumsdilemma 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

− analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 

und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 

sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

− setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

− stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 

Perspektive dar (MK 8) 

− nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 

Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

− Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

− Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

 



Unterrichtsvorhaben VII: 

 
Thema: Gesellschaftlicher Zusammenhalt in Gefahr? Dimensionen, Trends, Theorien und 

Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema: Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK 3) 

− erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 

und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1) 

− präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK 7) 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick 

auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie 

ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den 

Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die 

Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie 

Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

− entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen 

fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 

2) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK 3) 

− nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen 

in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

− Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

− Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

− Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

− Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

− Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 



Unterrichtsvorhaben IX: 

 
Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von 
Markt und Staat 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

 
Thema: Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern … - Milieuorientierte Modelle 

als Ansätze strategischer Marketingentscheidungen 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien dar (MK 6) 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des 
Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

− entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Sozialer Wandel 

− Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

− Verhalten von Individuen in Gruppen 

− Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 

 

− werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3) 

− stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien dar (MK 6) 

− identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität (MK 16) 

− beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

− Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

− Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 



mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK 1) 

− analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

− ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

− stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 
und Theorien dar (MK 6) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden 
diese an (HK 3) 

− nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

− vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), 

IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Sozialstaatliches Handeln 

− Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

− Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Qualifikationsphase (Q2) - GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben X: 

 
Thema: Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? – Der europäische 
Integrationsprozess 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

− ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

− ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK 17) 



Unterrichtsvorhaben XII: 

 
Thema: Geschlossene Gesellschaft? – Migration und gesellschaftliche Integration 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 

 

Unterrichtsvorhaben XI: 

 
Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europas 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK 10) 

− arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten Materialien heraus (MK 12) 

− ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK 17) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 

und Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Insti- tutionen 

− Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 

− Europäischer Binnenmarkt 

− Europäische Integrationsmodelle 

− Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

− Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

− Gefährdungen der Demokratie 
 

 

− beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

− entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 

− Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 

− Europäischer Binnenmarkt 

− Europäische Integrationsmodelle 

− Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

− Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, 

− Gefährdungen der Demokratie 



Unterrichtsvorhaben XIV: 

 
Thema: UNO und Global Governance – Chancen und Risiken internationaler Konfliktlösungen 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 

 

Unterrichtsvorhaben XIII: 

 
Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen und 

ihre Wirkungen 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an 
(MK 2) 

− stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK 8) 

− setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

− praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK 1) 

− vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

− Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

− Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 

Ausgangsfrage (MK 3) 

− identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

− ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

− analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Sozialer Wandel 

− Wirtschaftsstandort Deutschland 



Integrative Wiederholung 

 
 

 

 

Qualifikationsphase (Q1) - LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema: Höher, schneller, weiter -  Das Wachstumsdilemma 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

− analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 

und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 

sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

− setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

− stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 

Perspektive dar (MK 8) 

− nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 

Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

− Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

− Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

− analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 

und Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

− Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

− Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

− Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

− Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 



Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: Warum geht es nicht immer aufwärts? Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich 

ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

− setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

− ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion 

sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und 

Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

− identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 

auf ihre Validität (MK 16) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

− Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema: Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK 3) 

− erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 

und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1) 

− präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK 7) 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick 

auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie 

ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den 

Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die 

Repräsentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie 

Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

− entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen 

fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 

2) 



Unterrichtsvorhaben VIII: 

 
Thema: Ist der Euro noch zu retten? – Der Stellenwert der Geldpolitik in der aktuellen Schulden- 

und Währungskrise der EU 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 

 

Unterrichtsvorhaben VII: 

 
Thema: Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? – Der europäische 
Integrationsprozess 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

− ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

− ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

− beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

− entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 

Partizipations- möglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 

− Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 

− Europäischer Binnenmarkt 

− Europäische Integrationsmodelle 

− Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

− Gefährdungen der Demokratie 
 

 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK 3) 

− nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen 

in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

− Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

− Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

− Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

− Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

− Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 



Unterrichtsvorhaben X: 

 
 

Unterrichtsvorhaben IX: 

 
Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europas 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK 10) 

− arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten Materialien heraus (MK 12) 

− ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

− praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK 1), 

− entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 

Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 

− Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 

− Europäischer Binnenmarkt 

− Europäische Integrationsmodelle 

− Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

− Gefährdungen der Demokratie 
 

 

empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an 
(MK 2) 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

− analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, 
des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 

− entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

− vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

− entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

− Europäische Währung und europäische Integration 



Unterrichtsvorhaben XII: 

 
Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von 
Markt und Staat 

 

Unterrichtsvorhaben XI: 

 
Thema: Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern … - Milieuorientierte Modelle 

als Ansätze strategischer Marketingentscheidungen 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien dar (MK 6) 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des 
Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

− entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Sozialer Wandel 

− Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

− Verhalten von Individuen in Gruppen 

− Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 

 

 

Thema: Gesellschaftlicher Zusammenhalt in Gefahr? Dimensionen, Trends, Theorien und 

Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3) 

− stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien dar (MK 6) 

− identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität (MK 16) 

− beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), 
IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

− Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

− Marktsysteme und ihreLeistungsfähigkeit 



 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK 1) 

− analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

− ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

− stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 
und Theorien dar (MK 6) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden 
diese an (HK 3) 

− nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

− vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung), 

IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Sozialstaatliches Handeln 

− Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

− Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 



Unterrichtsvorhaben XIV: 

 
Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen und 

ihre Wirkungen 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an 
(MK 2) 

− stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK 8) 

− setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

− praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK 1) 

− vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern 

 
 

Qualifikationsphase (Q2) - LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben XIII: 

 
Thema: Geschlossene Gesellschaft? – Migration und gesellschaftliche Integration 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3) 

− identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

− ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

− analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 

− Wirtschaftsstandort Deutschland 

 



Unterrichtsvorhaben XVI: 

 
Thema: UNO und Global Governance – Chancen und Risiken internationaler Konfliktlösungen 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

− analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

− analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

− entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 

und Partizipationsmöglichkeiten) 

 
 

Unterrichtsvorhaben XV: 

 
Thema: Einsam oder gemeinsam? Debatte um internationalen Freihandel und 
 Protektionismus. 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

− analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

− ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

− vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische Strukturen, 

Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

− Global Governance 

− Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

− Wirtschaftsstandort Deutschland 

− Gefährdungen der Demokratie 
 

 

die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

− Internationale Wirtschaftsbeziehungen Erscheinungsformen und Auswirkungen 
sozialer Ungleichheit 



Integrative Wiederholung mit Methoden des intelligenten Übens 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 
 

 
 
 
 

 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften erarbeitet in enger Korrespondenz mit der Konzeption 

schulweiter Grundsätze der überfachlichen didaktischen und methodischen Arbeit in der 

Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms an den folgenden 

Beispielen ausgerichtete fachmethodische und fachdidaktische Grundsätze. 

Überfachliche Grundsätze: 

Das Gymnasium der Stadt Frechen begreift sich als Schule, in der kritisches Denken und 

Mündigkeit erworben werden können. Daraus leiten sich eine Reihe überfachlicher und auch 

fachlicher didaktisch-methodischer Grundsätze ab: 

Unterrichtstransparenz: Gemeinsame Problemstellungen von Lehrerinnen und Lehrern und 

Schülerinnen und Schülern zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und geben auch der Struktur 

der Lernprozesse Bedeutung. Deshalb ist es das Ziel der Lehrerinnen und Lehrer, wo immer 

möglich Unterrichtsschritte und Unterrichtsmethoden gemeinsam mit den Schülerinnen und 

Schülern zu planen. 

Selbstregulativität: Denken und lernen kann man immer nur selbst: Daher ist der Unterricht so 

aufgebaut, dass Schülerinnen und Schüler zunehmend alles, was sie im Unterricht selbst tun 

können, auch übernehmen. Der Unterricht ist entdeckend und erfahrungsorientiert angelegt und 

darf und soll Anstrengungen nötig machen. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme und 

Anteilnahme aller Schülerinnen und Schüler. Die Schülerinnen und Schüler erhalten mit 

wachsender Lernverantwortung Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. Der Unterricht ist so angelegt, dass er die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen 

und Schülern fördert und ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen bietet. Der Unterricht 

berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und Schüler. 

Passung: Die Unterrichtsgestaltung ist auf Kompetenzerwerb abgestimmt. Medien und 

Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. Schülerinnen und Schüler lernen metakognitive Strategien 

zur Entwicklung des eigenen Denkens und Arbeitens. 

Effizienz und Nachhaltigkeit: Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen 

Kompetenzzuwachs, d.h. die im Fachunterricht erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Bereitschaften werden z.B. über den Weg von Lerntagebüchern oder Portfolios in die 

individuellen Bewusstseins-, Könnens- und Selbstwirksamkeitshorizonte eingebaut. Die 

Lehrerinnen und Lehrer haben vereinbart, aufwachsend intelligente Formen kooperativen 

Lernens anzuwenden. 

Soziales und politisches Lernen: Kommunikation und Handeln im Unterricht entsprechen dem 

Prinzip der Würde des Menschen. Die kooperativen Lernformen schaffen unter den Schülerinnen 

und Schülern im wachsenden Maße eine positive Abhängigkeit. Formen demokratischen 

Sprechens erhöhen die Kommunikationsfähigkeit. Es herrscht ein positives und förderliches 

pädagogisches Klima im Unterricht, insbesondere persönliche Abwertungen und 

Diskriminierungen finden nicht statt. Demokratisches Umgehen miteinander ist in allen Fächern 

auf der Mikroebene des Unterrichts Programm. 

Fachliche Grundsätze: 

Der sozialwissenschaftliche Unterricht spiegelt diese Grundsätze in besonderer Weise wider: 

Passung: Der Kernlehrplan fordert, die Schülerinnen und Schüler mit ihren sozialen, 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

− Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

− Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

− Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

− Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

− Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 



ökonomischen Erfahrungen und Entwicklungsaufgaben (KLP S. 12) zum Ausgangspunkt der 

Lehr-Lernprozesse zu machen. Sach-, Methoden-, und Urteilskompetenz münden ein in eine 

sozialwissenschaftlich entwickelte Handlungskompetenz, als aktuelle und zukünftige fachliche 

Unterstützung bei der Übernahme der entsprechenden Bürgerrollen und deren lebendige 

Ausgestaltung. In den vielfältigen diskursiven, simulativen und realen Handlungssituationen des 

Unterrichts werden diese Kompetenzen wirksam. 

Unterrichtstransparenz und Selbstregulativität: Gelingender sozialwissenschaftlicher 

Unterricht enthält immer mehrere Problemstellungen und –dimensionen. Den Grundsätzen 

politischen Lernens entsprechend ist das fachliche und/oder politische Problem gekoppelt an eine 

konkrete Problemperspektive/ ein Erkenntnisinteresse der Schülerinnen und Schüler. Das Thema 

des Unterrichts verklammert diese beiden Perspektiven. Das schafft nicht nur Motivation, sondern 

sichert auch umfassend Interesse, Beteiligung und Anteilnahme der Schülerinnen und Schüler. 

Die inhaltlichen und methodischen Gegenstände des Unterrichts gewinnen für die Schülerinnen 

und Schüler Bedeutung. Das entspricht dem Prinzip der Selbstorganisation und der wachsenden 

Übernahme der Verantwortung für den Lehr-Lernprozess durch die Schülerinnen und Schüler. 

Schülerinnen und Schüler sind nicht Objekte eines anonymen ihnen gegenüber verdinglichten 

Lernprozesses, sondern in wachsendem Maße aktive Mitgestalter, sei es bei der Entdeckung und 

Formulierung von Problemen, bei der Auswahl von geeigneten Lernumgebungen, bei der 

Materialsichtung und -analyse und der Formulierung von Ergebnissen, bei der Urteilsbildung und 

praktischen Handlung und der Evaluation des Unterrichts. 

Sozialwissenschaftliches Lernen: Demokratie ist leitendes Unterrichtsprinzip (KLP S. 11). 

Demokratisches Lernen findet auch durch die eigene Praxis auf der Mikroebene der Schule statt. 

Deshalb ist es Aufgabe des sozialwissenschaftlichen Unterrichts, dafür zu sorgen, dass 

praktische und theoretisch fundierte Mündigkeit in einer Weise ausgebildet werden können, die 

nicht nur reflektiertes aktives Bürgerhandeln ermöglicht, sondern auch Formen der Zivilcourage 

erlebbar und anwendbar macht. Der Unterricht soll Sorge tragen, dass dieses Lernen nicht in die 

Parallelisierungsfalle geht: Demokratisches Handeln auf der Mikroebene ist wichtig, darf aber 

nicht den Blick dafür verstellen, dass das politische Handeln auf der Makroebene möglicherweise 

anderen Gesetzen folgt. 

Unterrichtsmethoden, insbesondere Methoden des kooperativen Lernens sind Gegenstand einer sich 
entwickelnden sozialwissenschaftlichen Unterrichtskultur. Die Methoden werden jeweils für den 
inhaltlichen Unterrichtszweck, aber auch in den jeweils benötigten demokratischen Strukturen 
formatiert. Urteilsbildungsaufgaben lasen sich daher nicht in Gruppenarbeit stellen, weil die Gefahr der 
Einebnung von Kontroversen und der Homogenisierung von Urteilen besteht. 
Effizienz und Nachhaltigkeit: Unterricht der den oben genannten Prinzipien entspricht, leistet 

es, die meisten Schülerinnen und Schüler zu erfassen und ihnen wache und nicht-langweilige 

Beteiligung, Teilnahme und Anteilnahme zu ermöglichen. Er schafft Sinn-Erlebnisse, 

Verantwortlichkeit für das eigene Lernen und Leben: nachhaltige Bildungserlebnisse. Diesen 

Prinzipien folgt der Unterricht auch in seiner sinnvollen und effektiven Nutzung der Unterrichts- 

Lebenszeit der Unterrichtsbeteiligten. Der von den Lehrerinnen und Lehrern durch wachsende 

Diagnosekompetenz ermöglichte Aufbau einer immer komplexer und zugleich sicherer 

werdenden Methoden- und metakognitiven Kompetenz unterstützt die Selbstkompetenzen der 

Lernenden. U.a. erwerben die Schülerinnen und Schüler die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und 

Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu setzen und ein eigenes lernverstärkendes 

Selbstkonzept zu entwickeln. 



 

Ziel: Transparenz, Einheitlichkeit und Verbindlichkeit der Grundsätze zur Leistungsbewertung 

 
Allgemeine Grundlagen für Leistungsanforderungen und Leistungsbewertungen im 

Fach Sozialwissenschaften 

 
Gemäß § 48 SchulG erfolgt die Beurteilung von Leistungen prinzipiell in den Bereichen 

„Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“. Im Folgenden werden auf der 

Grundlage der geltenden Lehrpläne für das Fach Politik/Wirtschaft (S I – G 8) und für das Fach 

Sozialwissenschaften zentrale Kriterien aufgeführt, welche für die Arbeit der Fachschaft 

verbindlich sind. 1 

 
1 Grundsätze der Leistungsbewertung: 

• „Leistungsbewertungen sind ein kontinuierlicher Prozess.“ 

• „Leistungsbewertung setzt voraus, dass die Schülerinnen und Schüler im Unterricht die 

Gelegenheit hatten, die entsprechenden Anforderungen im Umfang und Anspruch 

kennen zu lernen und sich auf diese vorzubereiten. Die Lehrerin bzw. der Lehrer muss 

ihnen hinreichend Gelegenheit geben, die geforderten Leistungen auch zu erbringen.“ 

(RL, S. 64) 

• „Die Bewertung ihrer Leistungen muss den Schülerinnen und Schülern auch im 
Vergleich mit den Mitschülerinnen und Mitschülern transparent sein.“ (RL, S. 64) 

• Die Lehrpersonen verpflichten sich, zu Beginn eines jeden Halbjahres die Schülerinnen 

und Schüler über Anzahl und Art der Klausuren und sowie die verschiedenen 

Kategorien des Beurteilungsbereichs „Sonstige Mitarbeit“ zu informieren. Im Sinne der 

Qualitätsentwicklung und -sicherung sollen die Fachlehrerinnen und -lehrer ihre 

Bewertungsmaßstäbe untereinander offen legen, exemplarisch korrigierte Arbeiten 

besprechen und gemeinsam abgestimmte Klausuren stellen. (RL S.64) 

• Grundsätzlich ist die Kompetenz der Schülerinnen und Schüler zur Selbstbewertung zu 

schulen. Dafür bieten sich insbesondere die Quartalsnoten und Gruppenarbeitsphasen 

sowie die Arbeit mit einem Portfolio an. 
 

 

1 Kernlehrplan für das Gymnasium Sekundarstufe I (G 8) –Politik/Wirtschaft, . Herausgegeben vom Ministerium für 

Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen, Ritterbach-Verlag Frechen 2007, S. 34 ff. 
Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe II – Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. 

Sozialwissenschaften. Herausgegeben vom Ministerium für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und Forschung des 
Landes Nordrhein-Westfalen. Ritterbach-Verlag Frechen 1999, S. 64. [Im Folgenden zitiert als KLP bzw. RL] 

2.3 Leistungskonzept – Leistungsanforderung und Leistungsbewertung 



2 Beurteilungsbereiche 

 

−  Der Beurteilungsbereich „Klausuren“ 

Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursabschnitt. Klausuren 
sollen darüber Aufschluss geben, inwieweit im laufenden Kursabschnitt gesetzte Ziele erreicht worden 
sind. Sie bereiten auf die komplexen Anforderungen in der Abiturprüfung vor. 
Klausuren und Facharbeiten müssen so angelegt sein, dass die Schülerinnen und Schüler inhalts- und 
methodenbezogene Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten nachweisen können, die sie im Unterricht 
erworben haben. (RL S.65) 
Die Klausuren müssen sukzessive auf die Anforderungen in der Abiturprüfung vorbereiten. Sie 
orientieren sich in der Form an den Aufgabenarten und Aufgabenstellungen der schriftlichen 
Abiturprüfung. (RL S.75ff.) 
Folgende Kombinationen der Bearbeitungsformen sind als Abituraufgaben zugelassen: Variante A: 
Analyse- Darstellung- Erörterung 
Variante B: Analyse- Darstellung- Gestaltung (diese Variante ist im Abitur meist nicht 

vorgesehen) Anzahl und Dauer der Klausuren in der Sekundarstufe II: 

 

Halbjahr Anzahl Dauer Besonderheiten 

EF 1 2 Unterrichtsstunden  

EF 1 2 Unterrichtsstunden  

Q1.1 2 GK: 135 Minuten 

LK: 180 Minuten 

 

Q1.2 2 GK: 135 Minuten 

LK: 180 Minuten 

Die erste Klausur kann durch eine 

Facharbeit ersetzt werden. 

Q2.1 2 GK:180 Minuten 

LK: 225 Minuten 

 

Q2.2 1 GK/LK: in Orientierung an 

Abiturbedingungen (ggf. 

inkl. Auswahlzeit) 

Siehe Leistungskonzept 

GK: nur SuS, die SW als 3. Abiturfach 

gewählt haben 



− Bewertung der Darstellungsleistung 

- Unter Abiturbedingungen fällt die Darstellungsleistung in der Bewertung mit ca. einem 

Sechstel der Gesamtpunktzahl (20 von 120) ins Gewicht (s. u. Grafik). 

- Dies gilt bereits in der gesamten Qualifikationsphase. Aufgrund der Angleichungssituation in 
der Jahrgangsstufe 10 können die jeweiligen Beurteilungskriterien je nach individuellen 
Arbeitsschwerpunkten unterschiedlich gewichtet werden. 

 
 Der Prüfling  

1 strukturiert seinen Text schlüssig, stringent sowie gedanklich klar und bezieht sich 

dabei genau und konsequent auf die Aufgabenstellung. 

5 

2 bezieht beschreibende, deutende und wertende Aussagen schlüssig aufeinander. 4 

3 belegt seine Aussagen durch angemessene und korrekte Nachweise (Zitate u. a.). 3 

4 formuliert unter Beachtung der Fachsprachepräzise und begrifflich differenziert. 4 

5 schreibt sprachlich richtig (Grammatik, Orthographie, Zeichensetzung) sowie 

syntaktisch und stilistisch sicher. 

4 

 Summe Darstellungsleistung 20 

  
Summe insgesamt (inhaltliche und Darstellungsleistung) 

 
120 

 
Die Darstellungsleistung kann auch schwerpunktmäßig anders bewertet werden, 

Die Fachkonferenz ist verpflichtet, auf gravierende Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit 

und gegen die äußere Form (zusätzlich) mit einer Absenkung der Leistungsbewertung um bis 

zu zwei Notenpunkten zu reagieren. (s. §13 Abs. 2 APO-GOst) 

 
Die Beurteilung der schriftlichen Leistungsüberprüfung soll nach einem einheitlichen Maßstab 

erfolgen; die Benotung in Abhängigkeit von der maximal zu erreichenden Punktzahl. Der 

nachfolgende Maßstab wird dabei als Richtlinie für die Notenstufen zugrunde gelegt, kann jedoch 

variieren. 

 
Grundsätze für die Bewertung (Notenfindung) 

Für die Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen ist folgende Tabelle zu verwenden: 

Note Punkte Erreichte Punktzahl 

Sehr gut plus 15 120-114 

Sehr gut 14 113-108 

Sehr gut minus 13 107-102 

Gut plus 12 101-96 

Gut 11 95-90 

Gut minus 10 89-84 

Befriedigend plus 9 83-78 

Befriedigend 8 77-72 

Befriedigend minus 7 71-66 

Ausreichend plus 6 65-60 

Ausreichend 5 59-54 

ausreichend minus 4 53-48 

Mangelhaft plus 3 47-40 

Mangelhaft 2 39-32 

Mangelhaft minus 1 31-24 

Ungenügend 0 23-0 



− Der Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ 

 
Die aufgeführten Arbeitsformen stellen eine Auswahl dar, die nicht gewichtet ist. Die Bewertung darf 

sich nicht nur auf die Beiträge zum Unterrichtsgespräch beschränken. 

Anforderungen und Kriterien zur Beurteilung der Arbeitsformen im Beurteilungsbereich „Sonstige 

Mitarbeit“(s. KLP, S. 35 und RL, S. 66 – 71): 

 

− Beiträge zumUnterrichtsgespräch 

Inhaltsbezogene Beiträge, Methodenbezogene Beiträge, Metakommunikative Beiträge zur 

Lernsituation 

− Hausaufgaben 

Zur Ergebnissicherung, zur Vorbereitung, zur 

Binnendifferenzierung, zur Förderung der Motivation und des 

selbstständigen Arbeitens 

− Referat/ Präsentation von Arbeitsergebnissen 

Organisation des Arbeitsvorhabens und Methodenreflexion, 

Materialbeschaffung und -auswertung, Techniken des 

Referierens 

 
2.3.4 Protokolle 

 
2.3.5 Mündliche Übungen (unter Bedingungen der Abiturprüfung) 

 
2.3.6 schriftliche Übungen (mit Note) (RL S. 66) 

30 - max. 45 Minuten 

begrenzte Aufgabe, kein Klausurersatz, unmittelbar aus dem 

Unterricht besonders zu fachlichen Methoden, Berücksichtigung 

von 

Verstehens- und Darstellungsleistung bei der Beurteilung 

 
2.3.7 Mitarbeit in Projekten 

Die Mitarbeit in Projekten befähigt Schülerinnen und Schüler in besonderer Weise, Lernprozesse 

selbstständig zu planen, zu organisieren und zu steuern (s. RL S.70) 

 
3 Ermittlung der Gesamt-Kursabschlussnote 

Im Kurssystem der gymnasialen Oberstufe ergibt sich die jeweilige Kursabschlussnote in 

einem Kurs mit schriftlichen Arbeiten (Klausuren) aus den Leistungen im Beurteilungsbereich 

„Klausuren“ (§ 14) und den Leistungen im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ (§ 15). Die 

Kursabschlussnote wird gleichwertig aus den Endnoten beider Beurteilungsbereiche gebildet. 

Eine rein rechnerische Bildung der Kursabschlussnote ist unzulässig, vielmehr ist die 

Gesamtentwicklung der Schülerin oder des Schülers im Kurshalbjahr zu berücksichtigen. (s. § 

13 Abs. 1 APO-GOst) 

 
 



 


